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Entsorgte Räder am Vareler Bahnhof:
Eigentümer aufgerufen!

Ordnungsamt Varel sammelt Schrotträder am Bahnhof ein.
Versteigerung am 16. September geplant. Eigentümer

können sich bis 9. September melden.

Am Vareler Bahnhof haben die Mitarbeiter des Ordnungsamts
und Stadtbetriebs kürzlich das Problem beschädigter und
ungenutzter Fahrräder angepackt. In einer systematischen
Aktion wurden unverschlossene Schrotträder sofort
eingesammelt. Für andere, die zwar abgeschlossen, aber stark
beschädigt sind, wurden entsprechende Hinweise angebracht.
Diese Maßnahmen sind Teil der regelmäßigen
Entrümpelungskontrollen, um die Ordnung in der Stadt
aufrechtzuerhalten und das Erscheinungsbild des Bahnhofs zu
verbessern.

Wie Marcel Dänekas vom Fachdienst Ordnung erklärt, ist das
Abstellen von defekten Fahrrädern ein wiederkehrendes
Problem. „Immer wieder müssen wir diese Kontrollen
durchführen, da viele der Räder die Stellplätze an den
Fahrradständern blockieren. Das sorgt nicht nur für Unordnung,
sondern beeinträchtigt auch das Gesamtbild des
Bahnhofsvorplatzes“, fügt er hinzu.

Markierung bevor die Räder entfernt
werden

Für die eingeklemmten Fahrräder, die augenscheinlich seit
längerer Zeit nicht mehr genutzt werden, wurde eine Markierung
angebracht. Dies dient dazu, die Eigentümer darüber zu



informieren, dass auch diese Fahrräder nach einer Frist von
sechs Wochen entfernt werden. Die Betroffenen haben die
Möglichkeit, sich bis zum angegebenen Datum beim
Ordnungsamt zu melden, um ihre Räder zurückzuholen. Dabei
müssen sie die Nummer angeben, die an der Markierung
befestigt ist.

„Es ist wichtig, dass die Besitzer ihre Räder regelmäßig
überprüfen und gegebenenfalls abholen. Andernfalls landen die
Räder auf unserem Stapel ungenutzter Fundstücke“, erklärt
Hanna Lüschen, die Auszubildende im Amt, die bei der Aktion
mitwirkte. Diese Vorgehensweise hilft nicht nur, den Bahnhof
sauber und ordentlich zu halten, sondern fördert auch einen
verantwortungsvollen Umgang mit den eigenen Besitztümern.

Geplante Versteigerung der
Schrottfahrräder

Die Stadt plant zudem eine Versteigerung der ungenutzten
Räder, die seit mindestens sechs Monaten nicht mehr abgeholt
worden sind. Diese Versteigerung findet am Montag, 16.
September, im Rahmen des Vareler Kramermarktes statt. Ab 15
Uhr werden die verlassenen Fahrräder auf der Bühne in der
Drostenstraße angeboten. Wer ein Fahrrad vermisst, hat noch
bis zum 09. September die Gelegenheit, seinen
Eigentumsanspruch beim Fachdienst Ordnung im Rathaus
geltend zu machen.

Diese Maßnahme wird jährlich durchgeführt, um die große
Anzahl verlassener Fahrräder zu bewältigen. Primär werden die
Räder am Bahnhof entdeckt, jedoch finden sich vereinzelt auch
an anderen Orten in der Stadt Fahrräder, die keinem Eigentümer
zugeordnet werden können. „Es ist erstaunlich, wie viele
ungenutzte Fahrräder wir jedes Jahr einsammeln müssen“, zeigt
sich Dänekas ungläubig über die Menge an Schrott, die in der
Stadt zurückgelassen wird.



Wichtige Informationen für Fahrradbesitzer

Die ordnungsgemäße Kontrolle und spätere Versteigerung der
Fahrräder soll nicht nur für eine saubere Umgebung sorgen,
sondern auch die Bürger motivieren, Verantwortung für ihre
Besitztümer zu übernehmen. Die Bürger werden daran erinnert,
darauf zu achten, dass ihre Fahrräder sicher abgestellt sind und
bei längerer Inaktivität rechtzeitig umgeparkt werden. Der
Abtransport von Schrottfahrrädern trägt zur Optimierung der
vorhandenen Stellplätze bei und verbessert somit die Nutzung
für andere Radfahrer.

Das Ordnungssystem im Bahnhof und der gesamten Stadt ist ein
Zeichen dafür, wie wichtig es ist, öffentliche Plätze sauber und
freundlich zu halten. Es bleibt zu hoffen, dass die Maßnahmen
die Aufmerksamkeit aller Verkehrsteilnehmer auf sich ziehen
und zur Verantwortung der Radbesitzer beitragen.

Die Regelungen zur Fahrradaufbewahrung und zur Entsorgung
von zurückgelassenen Fahrrädern sind nicht nur in Varel von
Bedeutung, sondern ein weit verbreitetes Thema in vielen
Städten Deutschlands. Viele Kommunen haben spezifische
Richtlinien etabliert, um mit dem Problem der zurückgelassenen
und defekten Fahrräder umzugehen. Eine solche Regelung kann
dazu beitragen, die Nutzung von Abstellanlagen zu optimieren
und unangenehme optische Eindrücke zu vermeiden.

In Niedersachsen müssen beispielsweise auch andere Städte wie
Oldenburg und Bremen ähnliche Vorgehensweisen umsetzen.
Dort werden ähnlich wie in Varel defekte und ungenutzte
Fahrräder erfasst und, sofern keine Besitzer ermittelbar sind, zur
Versteigerung freigegeben. Diese Regelungen sind meist gut in
den lokalen Ordnungsbehörden verankert und sehen auch einen
Zeitraum für die Benachrichtigung der Fahrradbesitzer vor, wie
bei Varel, wo die Markierung der Räder und die Frist von sechs
Wochen klar kommuniziert wird.

Herausforderungen im Fahrradverkehr



In vielen Städten stehen die Kommunen vor der gleichen
Herausforderung: Die wachsende Anzahl von Fahrrädern,
insbesondere in urbanen Gebieten, führt zu Überfüllung in den
Abstellanlagen. Laut einer Studie des Bundesministeriums für
Verkehr und digitale Infrastruktur von 2021 gab es einen
signifikanten Anstieg von Fahrradfahrern, nicht zuletzt aufgrund
der Pandemie, die viele dazu ermutigt hat, auf Radverkehr
umzusteigen. Diese Entwicklung stellt nicht nur die Städte vor
Herausforderungen, sondern hat auch zur Folge, dass viele
Abstellplätze überfüllt sind und die ordnungsgemäße Nutzung
beeinträchtigt wird.

Ein weiteres Problem, das aus der Erhöhung der Fahrradnutzung
resultiert, ist die Zunahme von Diebstählen. Laut dem
Polizeilichen Kriminalpräventionsrat kriminalitätsvorbeugend
(PKPK) werden in Deutschland jährlich etwa 300.000 Fahrräder
gestohlen, wobei viele der gestohlenen Räder später
zurückgelassen oder beschädigt aufgefunden werden. Daher ist
es für Städte unerlässlich, klare Regeln zu kommunizieren und
die Fahrradabstellanlagen regelmäßig zu überwachen.

Versteigerungen und
Rückgabemöglichkeiten

Die Versteigerung von ungenutzten und zurückgelassenen
Fahrrädern ist eine gängige Praxis, um den Platz in den Städten
zu optimieren. Städte wie Varel stellen sicher, dass die Bürger
die Möglichkeit haben, ihre Ansprüche auf vermisste Fahrräder
geltend zu machen, bevor diese im Rahmen von
Versteigerungen angeboten werden. Solche Maßnahmen sind in
vielen Städten gängig und dienen nicht nur der Räumung der
Abstellflächen, sondern bieten auch eine Chance, Fundsachen
einem neuen Besitzer zu übergeben und somit
ressourcenschonend zu handeln.

In Varel wird die Versteigerung von Fahrrädern, deren
Aufbewahrungszeit überschritten ist, am 16. September



stattfinden. Bürger, die im Rahmen dieser Veranstaltung
Interesse an einem versteigerten Rad haben, können ihre
Ansprüche bis zum 09. September anmelden, was zeigt, dass
die Stadt den Bedürnissen ihrer Bürger nach Transparenz und
Gerechtigkeit gerecht wird. Auch die Öffentlichkeit wird
regelmäßig über solche Ereignisse informiert, um die Chance zur
Rückgabe von Eigentum zu maximieren.

Zusammengefasst tragen die durch die Stadt Varel eingeführten
Regelungen und Maßnahmen dazu bei, Ordnung in öffentlichen
Räumen zu schaffen und gleichzeitig die Transparenz für die
Bürger zu fördern. Durch die regelmäßigen Überprüfungen und
die Organisation von Versteigerungen wird der Platz für neue
Radfahrer langfristig gesichert.

Details
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